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024 Schnitte DBHD 2.0.0 Endlager-Baustelle

Entsorgungs-Gesellschaften, Staaten und Energie-Versorger
DBHD Endlager-Baustelle - Geological-Disposal-Facility-Site

Siehe Planung Standorte Probebohrungen
Tonstein und Steinsalz / DE und Welt-Weit

Altitude (ref. mer) :

Phase de projet:

Entwurf DBHD mit Stahlbau-Schacht-Ausbau (Ausführungsplanung auf Anfrage)

DBHD 2.0.0 GDF Build.-SiteIngenieur- und Architekturbüro
Dipl.-Ing. Volker Goebel
www.ing-goebel.com - www.ing-goebel.shop
und über die Jahre viele Fachleute Ihrer Disziplinen

Entwurf

1:100 Floorplan and 1:1000 for the 2 Cuts

20.02.2021 (Project DBHD started 02.09.2014 !)

0,00 = + 30 Meter Mindestens
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Dipl.-Ing. Volker Goebel aka Ing. Goebel
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D = 20 Meter Lagerung-Unten

3.1125 max. Aussendurchmesser Konus und Flansch
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DBHD 2.0.0

D = 219 mm
für Beton-T.

D = 139 mm
Kühlwasser
PN 340 bar

Elektro-Leer-Rohr
350 x 200 mm
innen gratfrei

Grundriss

Zugangs-Schacht Endlager

Ing. Goebel Jan. 2021
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DBHD 2.0.0
open .pdf in Adobe Acrobat Reader
ZOOM IN and scroll down verticaly
You see the GDF building site plan
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Schnitt A-A Schacht-Baustelle Endlager DBHD 2.0.0

- 4 Aufzugs-Führungen im diesem Stahlbau Schacht
- Blau sind die Leitungen der Wasser-Kühlung -5,4 °C
- Die Endlager Planung hat Status 2.0.0 " Entwurf "
- Oberirdische Bauwerke in separaten Zeichnungen

Personen- und Lastenaufzug und
Endlager-Schacht-Bergwerks-Baustelle
- Am Haken, am langen Seil
- Schienen-Rollen Führung

Elektrisch langsam verfahrbare Arbeits-
bühne rechts dem Aufzug zu sehen
Endlager-Schacht-Bergwerks-Baustelle.

Personen- und Lastenaufzug und
Endlager-Schacht-Bergwerks-Baustelle
- Am Haken, am langen Seil
- Schienen-Rollen Führung

Elektrisch langsam verfahrbare Arbeits-
bühne beidseitig dem Aufzug zu sehen
Endlager-Schacht-Bergwerks-Baustelle.

Hier ist Geologie und Durchmesser-Wechsel

Zugangs-Schacht D Aussen 12 m
Einlagerungs-Schacht D Aussen 20 m

Die Vertikal-Kräfte aus Auflast werden
etwas "umgelenkt" damit der obere
Schacht nicht in den unteren fällt.

Statische - Geomechanische Prüfung
für Steinsalz und Tonstein notwendig
Sonst keine Baugenehmigung mögl.

In der Baustellen-Situation ist hier ein offener Schacht

Für den Verschluss werden die Einbauten und die
Schachtwand zurückgebaut. Dann erfolgt die Wieder-

Auffüllung mit getrockneten Salz aus dem Aushub.

Der Bergdruckt quetscht den trockenen Salz-Grus
wieder zu Steinsalz. - Dauert 80 bis 120 Jahre !
Dann ist ein gas-dichter Verschluss vorhanden.

(Grobe Schätzung von Ing. Goebel)

Die BGR hat Ihre geomechanischen Versuche an
Steinsalz wieder aufgenommen. Goebel plant mit
30 MPa Druck in der Tiefe von 1.100 bis 1.400 m.

Die BGR Presse leistet max. 20 MPa - OK - Ob man
mit weniger Zeit auskommt, und ob der Verschluss
dann gas-dicht ist - die BGR / GRS brauchen Geld
für Comsol -Ansys Geomechanik - Berechnungen
und die Fortsetzung der Geomechanischen Labor-

Versuche mit Steinsalz.

Der Verschluss im Tonstein ist Bitumen. Das bleibt
in diesen Teufen warm und elastisch. - Das kann
Klüfte abdichten. Der Verschluss mit Bitumen soll
mit ca. 230 Meter Bitumen im Schacht oberhalb

der Lagerung geplant werden.

Verguss-Plattform - Verankerung im Berg auf Scherung

Hier werden die Castoren aus der Lasten-Führung
entladen, und mit einem kurzen Last-Anschlag-
Mittel in den Öffnungen der Plattform gelassen.

Die Plattform darf max. 160 Tonnen wiegen und
muss unten verschraut und verschweissbar sein.

Statische Berechung notwendig. Ing. Goebel hat
das aber schon weitgehend richtig vorbemessen.

Hier kommen 2 Aufzüge an (Redundante Anlagen)
Hier endet die Wasser-Kühl-Anlage und Kaltluft

Dusche - Hier gibt es Licht und Strom und so ein
D = 20 Meter Beton-Pellet mit Höhe 12 Meter er-
hält seinen Beton-Zufluss aus 4 Rohren. Dauert.

Für jede neue Beton-Pellet Herstellung sind die
Leitungen an der Schacht-Wand zurückzubauen.

Rohrlänge 12 plus 1,5 Meter = 13,5 Meter und
immer einen Schieber pro Rohr mit einbauen !

Die eigentliche Lagerung - Endlagerung
Castoren in Beton-Pellets und Sand-Fuge

Im Erdbeben-Fall würde ein Säule brechen können,
deshalb Einzel-Pellets die aus jeder Richtung ein

wenig verschieblich sind im warmen Steinsalz.

Die Dehnungs-Fuge aus Sand verhindert das sich
die HLW Lagerung aus Wärme-Ausdehnung selbst

zerquetscht. Sand ist dafür genau richtig.

Ich schäme mich als Planer so viel Beton und
so viel Sand zu verwenden. - Ist Notwendig !!!

Der Blei-Verguss der Castoren ist notwendig um
das Plutonium örtlich ewiglich in feinster Verteilung
zu erhalten. Neues Castor Gewicht ca. 160 Tonnen

Die gewählte Einlagerung hält Stahl und Salz oder
Stahl und Tonstein von einander fern und ermöglicht

eine Bergbarkeit innerhalb von 900 Jahren. Dann sind
die Behälter immer noch dicht, nahezu rostfrei und
somit auch einwandfrei transportierbar. Stand AG
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